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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TS 17184:2022) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 278 �Intelligente 
Verkehrssysteme� erarbeitet, dessen Sekretariat von NEN (Niederlande) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Gemeinschaftsarbeitsausschuss NA 052-00-71 GA 
�Gemeinschaftsarbeitsausschuss NAAutomobil/DKE: Intelligente Verkehrssysteme� des DIN-
Normenausschusses Automobiltechnik (NAAutomobil). 

Technische Spezifikationen sind nicht Bestandteil des Deutschen Normenwerks. 

Eine Technische Spezifikation ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das wegen bestimmter Vorbehalte zum 
Inhalt oder wegen des gegenüber einer Norm abweichenden Aufstellungsverfahrens von DIN noch nicht als 
Norm herausgegeben wird. 

Erfahrungen mit dieser Technischen Spezifikation sind erbeten: 

� vorzugsweise als Datei per E Mail an eric.wern@vda.de in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle 
kann im Internet unter www.din.de/stellungnahme abgerufen werden; 

� oder in Papierform an den DIN-Normenausschuss Automobiltechnik, Behrenstr. 35, 10117 Berlin. 

Zur vorliegenden Technischen Spezifikation wurde kein Entwurf veröffentlicht. 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenüber DIN CEN/TS 17184 (DIN SPEC 4625):2018-10 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Einführung eines Mechanismus zur Übertragung des MSDs mittels IMS als Option über das In-Band 
Modem; 

b) das IVS-Verhalten nach dem Empfang von 6xx- und 4xx-Antworten, inklusive positives MSD-ACK wurde 
ergänzt; 

c) Abschnitt für PSAP-Anwendungen wurde in die DIN EN 16072 verschoben; 

d) das IVS-Verhalten, wenn der PSAP-Betreiber nicht antwortet, wurde ergänzt; 

e) inhaltliche und redaktionelle Korrekturen im gesamten Dokument. 

Frühere Ausgaben 
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 Intelligente Verkehrssysteme �  
eSicherheit �  

Übergeordnete Anwendungsprotokolle (HLAP) für eCall unter 
Verwendung von IP-basierten Multimedia-Subsystemen (IMS) 

über paketvermittelte Netzwerke 

 

Intelligent transport systems �  
eSafety �  

eCall High level application protocols (HLAP) using IP 
Multimedia Subsystem (IMS) over packet switched 

networks 

 Systèmes de transport intelligents �  
ESafety �  

Exigences de protocole d'application de haut niveau 
(HLAP) relatives à l'eCall via des systèmes IMS basés 

sur la commutation de paquets 

Diese Technische Spezifikation (CEN/TS) wurde vom CEN am 30. Oktober 2022 als eine künftige Norm zur vorläufigen 
Anwendung angenommen.  
 
Die Gültigkeitsdauer dieser CEN/TS ist zunächst auf drei Jahre begrenzt. Nach zwei Jahren werden die Mitglieder des CEN 
gebeten, ihre Stellungnahmen abzugeben, insbesondere über die Frage, ob die CEN/TS in eine Europäische Norm umgewandelt 
werden kann. 
 
Die CEN Mitglieder sind verpflichtet, das Vorhandensein dieser CEN/TS in der gleichen Weise wie bei einer EN anzukündigen 
und die CEN/TS verfügbar zu machen. Es ist zulässig, entgegenstehende nationale Normen bis zur Entscheidung über eine 
mögliche Umwandlung der CEN/TS in eine EN (parallel zur CEN/TS) beizubehalten. 
 
CEN-Mitglieder sind die nationalen Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen, 
Österreich, Polen, Portugal, der Republik Nordmazedonien, Rumänien, Schweden, der Schweiz, Serbien, der Slowakei, Slowenien, 
Spanien, der Tschechischen Republik, der Türkei, Ungarn, dem Vereinigten Königreich und Zypern. 
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Europäisches Vorwort 

Dieses Dokument (CEN/TS 17184:2022) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 278 �Intelligente 
Verkehrssysteme� erarbeitet, dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument ersetzt CEN/TS 17184:2018. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist auf den Internetseiten von CEN 
abrufbar. 

Teile der Revision dieses Dokument verfolgen das Ziel, das Dokument vollständig paketvermittelnd 
vorzubereiten und um Referenzen auf eCall über leitungsgebundene Netze zu löschen, um das Dokument 
zukunftsweisend zu gestalten. 

Im Vergleich zur Vorgängerversion, wurden die folgenden technischen Änderungen vorgenommen: 

� Neuanordnung und Zusammenfassung einiger Abschnitte, um besser Stringenz und Konsistenz zu 
berücksichtigen (die folgenden Nummerierungen entsprechen der gegenwärtigen Nummerierung, wo 
diese sich gegenüber der vorhergehenden veröffentlichten Version unterscheidet. Die 
Originalnummerierung ist durchgestrichen und in Klammern); 

� Bereitstellung eines Mechanismus zur Übertragung des MSDs mittels IMS über Inband-Modem als Option 
(7.8 (7.3.6 und 7.4.3); 

� erwartetes IVS-Verhalten nach Erhalt von 6xx oder 4xx Antworten inklusive positives MSD ACK wurde 
ergänzt (überabeitete Unterabschnitte 7.4.1, 7.6.1 und 7.13.3 (7.3.6 und 7.14.4); 

� entfernter Abschnitt über PSAP-Anwendungen (7.8) wurde in die EN 16072 verschoben; 

� erwartetes IVS-Verhalten, wenn der PSAP-Betreiber nicht antwortet, wurde überarbeitet (überabeitete 
Unterabschnitte 7.13.3.2 und 7.13.3.3 (7.14.3 und 7.14.4); 

� Festlegung der prüfbaren eCall-Aktivierung wurde überarbeitet (überabeitete Unterabschnitte 7.3.2 und 
7.4.5 (7.2.2 und 7.3.6); 

� 7.5, 7.13.1, 7.13.4.1 und Anhang B wurden überarbeitet (7.4.2, 7.4.3, 7.5.2, 7.13.3. 7.13.4.2); 

� Begriffe, Festlegungen, Symbole und Abkürzungen wurden überarbeitet 

� Anforderung, auf einen CS-eCall zurückzufallen, wurde entfernt. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Technische Spezifikation anzukündigen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, 
die Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 
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Einleitung 

Ein eCall ist ein Notruf, der entweder automatisch über die Aktivierung durch Sensoren im Fahrzeug, oder 
manuell durch die Fahrzeuginsassen erzeugt wird; wird er aktiviert, liefert er über Mobilfunknetze eine 
Benachrichtigung und relevante Standortinformationen an die zuständige Notrufzentrale (en: Public Safety 
Answering Point, PSAP) und enthält einen definierten, genormten minimalen Datensatz, informiert über einen 
Vorfall, der eine Reaktion der Notfalldienste erfordert und stellt eine Sprachverbindung zwischen den 
Fahrzeuginsassen und der zuständigen Notrufzentrale her. 

EN 15722 legt einen standardisierten MSD (en: Minimum Set of Data) für eCall fest, während EN 16072 
europaweite eCall-Betriebsanforderungen festlegt (für Drittanbieter Systeme legt EN 16102 die Dienste von 
Drittanbietern fest, die eCall-Betriebsanforderungen unterstützen; siehe EU-Verlautbarung zur eCall-
Implementierung 2009 [COM(2009) 434 final] sowie Official Journal eCall-Empfehlung C_2011_6269, für 
weitere Informationen) und EN 16062 legt übergeordnete Anwendungsprotokolle für eCall mittels 
GSM/UMTS fest. 

Die Betriebsbedingungen für europaweiten eCall basieren auf öffentlichen landgestützten Mobilfunknetzen 
(en: PLMN, Public Land Mobile Networks) (zum Beispiel GSM und UMTS, und neuerdings LTE, NR und deren 
Nachfolger), wie in einer Reihe von ETSI-Normen und technischer Spezifikationen festgelegt. 

Um den eCall-Dienst über ein Drahtlosnetzwerk bereit zu stellen, sind als eine wesentliche Komponente zur 
Bereitstellung dieses Dienstes übergeordnete Anwendungsprotokolle erforderlich.  

ANMERKUNG Der Begriff �PSAP�, der in der Dokumentation zu eCall, Dokumenten der Europäischen Kommission 
usw., verwendet wird, wird auch in diesem Dokument durchgängig verwendet und entspricht dem Begriff 
�Notrufzentrale� in der ITS-Umsetzungsrichtlinie. 

Nachfolgend der Veröffentlichung der eCall-Normenreihe (EN 16072, EN 16062 und EN 16454), welche die 
eCall-Vorschriften unterstützen, sind neue Kommunikationstechnologien verfügbar geworden. Es wird 
erwartet, dass diese Netze (wie LTE/NR und deren Nachfolger) die leitungsvermittelten GSM/UMTS-Netze im 
Laufe der Zeit ergänzen und schließlich ersetzen werden. Diese Technologien verwenden sogenannte 
�paketvermittelte� Technologien mittels Internetprotokollen (IP). Insbesondere hat 3GPP ein 
Kommunikationsverwaltungssystem namens IMS (en: IP Multimedia Subsystem) entwickelt, das für den 
Betrieb über eine Reihe von Trägertechnologien geeignet ist, einschließlich LTE, NR und deren Nachfolger. 

In leitungsvermittelten Netzwerken wird der eCall als Notruf identifiziert und speziell als eCall im Teledienst 
(TS, en: telecircuit switching)-Verfahren. Die Nummer wird nicht gewählt, da die Teledienst-Bezeichner den 
Mobilfunkbetreiber (MNO, en: Mobile Network Operator) darüber informiert, dass der Anruf ein Notruf/eCall 
ist und der MNO über Verfahren verfügt, diese Anrufe an die zuständige Notrufzentrale durchzustellen. Sobald 
ein Sprachkanal hergestellt ist, stellt der GSM/UMTS-eCall das Mikrofon und die Lautsprecher stumm und 
verwendet ein Modem zur Übertragung des MSD an die Notrufzentrale, bevor die Leitung zur Kommunikation 
zwischen dem Betreiber der Notrufzentrale und den Fahrzeuginsassen geöffnet wird. 

In einem �paketvermittelten� Netzwerk werden Datenpakete (einschließlich Sprache) über ein 
Kommunikationssystem mit Internetprotokoll (IP) gesendet. 3GPP hat das IP Multimedia Subsystem (IMS) 
geschaffen, welches das SIP (Session Initiation Protocol) für die Anrufverwaltung nutzt.  

Dieses Dokument bietet übergeordnete Anwendungsprotokolle (HLAP, en: High Level Application Protocols) 
für eCall mittels IMS. Es bietet daher das IMS-Äquivalent zur EN 16062 für leitungsvermittelte Netze und sollte 
für alle paketvermittelten Netzwerke geeignet sein, die IMS und Drahtloszugang über LTE/NR und deren 
Nachfolger unterstützen. 

Dieses Dokument legt Protokolle für die Umsetzung der gesamteuropäischen eCall-Betriebsanforderungen 
über paketvermittelte Netzwerke (wie LTE, NR und deren Nachfolger) fest. 
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Das Europäische Komitee für Normung (CEN) weist darauf hin, dass zwar keine direkten Patente im Hinblick 
auf den Inhalt dieser Spezifikationen bekannt sind, die zugrunde liegenden ETSI-Kommunikationsnormen 
jedoch Patente berühren können und der Leser diesbezüglich auf die genannten ETSI-Normen verwiesen 
wird.  
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1 Anwendungsbereich 

Bezüglich des gesamteuropäischen eCalls (Betriebsanforderungen nach EN 16072), legt dieses Dokument die 
übergeordneten Anwendungsprotokolle, Verfahren und Prozesse fest, die zur Bereitstellung des 
eCall-Dienstes über ein paketvermitteltes Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk mit IMS (IP Multimedia 
Subsystem) und Drahtloszugang über LTE, NR und deren Nachfolger erforderlich sind. 

In diesem Dokument wird davon ausgegangen, dass eCall mit IMS über paketvermittelte Netzwerke von einem 
IVS und einem PSAP unterstützt wird und dass alle PLMN, die einem IVS zum Zeitpunkt der Einleitung eines 
eCalls oder Prüf-eCalls zur Verfügung stehen, paketvermittelte Netzwerke sind. Die Unterstützung von eCall 
in Fällen, in denen eCall mit IMS über paketvermittelte Netzwerke von einem IVS oder PSAP nicht unterstützt 
wird, liegt außerhalb des Anwendungsbereichs dieses Dokuments. 

Irgendwann werden paketvermittelte Netzwerke die einzigen verfügbaren öffentlichen Mobilfunknetze 
(PLMN, en: Public Land Mobile Networks) sein. Solange jedoch GSM/UMTS-PLMNs verfügbar sind 
(Teleservice 12/TS12), wird ETSI TS 122 003 in Betrieb bleiben. Sowohl die Nutzung solcher PLMNs als auch 
die Logik hinter der Auswahl des geeigneten Netzes in einer hybriden Situation (in der sowohl 
paketvermittelte als auch leitungsvermittelte Netzwerke verfügbar sind) sind nicht Gegenstand dieses 
Dokuments. 

ANMERKUNG 1 Das Ziel der Implementierung eines gesamteuropäischen, bordeigenen Notrufsystems (eCall) ist, die 
Meldung eines Verkehrsunfalls an einem beliebigen Ort in Europa mit denselben technischen Standards und derselben 
Qualität der Dienst-Zielvorgaben, indem PLMN (z. B. als primäres ETSI-Medium) genutzt wird, das die vereinheitlichte 
Europäische Notrufnummer 112/E112 (TS12 ETSI TS 122 003 oder IMS-paketvermitteltes Netzwerk) unterstützt, und 
um ein Mittel zur manuellen Auslösung einer Notfallmeldung bereitzustellen. 

ANMERKUNG 2 HLAP-Anforderungen für Dienste von Drittanbietern, die eCall unterstützen, sind in EN 16102 zu finden. 
Dieses Dokument bezieht sich auf diese Bestimmungen, aber sie dupliziert sie nicht. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon oder 
ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt 
nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 15722, Intelligente Verkehrssysteme � eSicherheit � Minimaler Datensatz für den elektronischen Notruf 
eCall 

EN 16072:2022, Intelligente Verkehrssysteme � eSicherheit � Betriebsanforderungen für dem 
gesamteuropäischen eCall 

EN 16454, Intelligente Verkehrssysteme � eSicherheit � Vollständige Konformitätsprüfungen für eCall 

CEN/TS 17240, Intelligente Verkehrssysteme � eSicherheit �eCall-Ende-zu-Ende Konformitätsprüfungen für 
IMS-paketvermittelnde Systeme 

ETSI TS 122 003, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; Circuit Teleservices supported by a Public Land Mobile Network 
(PLMN) (3GPP TS 22.003) [Release 14 or later] 

ETSI TS 122 011, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; Service accessibility (3GPP TS 22.003) [Release 14 or later] 
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ETSI TS 122 071, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+); (GSM) Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; Location Services (LCS); Service description; Stage 1 
(3GPP TS 22.071 [Release 14 or later] 

ETSI TS 122 101, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE; Service aspects; Service 
principles (3GPP TS 22.101) [Release 14 or later] 

ETSI TS 123 122, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+) (GSM); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; Non-Access-Stratum (NAS) functions related to Mobile Station (MS) 
in idle mode (3GPP TS 23.122) [Release 14 or later] 

ETSI TS 123 167, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE; IP Multimedia Subsystem (IMS) 
emergency sessions (3GPP TS 23.167) [Release 14 or later] 

ETSI TS 123 216, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+) (GSM); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; Single Radio Voice Call Continuity (SRVCC); Stage 2 
(3GPP TS 23.216) [Release 14 or later] 

ETSI TS 123 401, LTE; General Packet Radio Service (GPRS) enhancements for Evolved Universal Terrestrial 
Radio Access Network (E-UTRAN) access (3GPP TS 23.401) [Release 14 or later] 

ETSI TS 123 501, 5G; System architecture for the 5G System (5GS) (3GPP TS 23.501) [Release 14 or later] 

ETSI TS 124 229, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+) (GSM); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; IP multimedia call control protocol based on Session Initiation 
Protocol (SIP) and Session Description Protocol (SDP); Stage 3 (3GPP TS 24.229) [Release 14 or later] 

ETSI TS 124 301, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE; Non-Access-Stratum (NAS) 
protocol for Evolved Packet System (EPS); Stage 3 (3GPP TS 24.301) [Release 14 or later] 

ETSI TS 124 501, 5G; Non-Access-Stratum (NAS) protocol for 5G System (5GS); Stage 3 (3GPP TS 24.501) 
[Release 14 or later] 

ETSI TS 131 102, Universal Mobile Telecommunications System (UMTS); LTE; Characteristics of the Universal 
Subscriber Identity Module (USIM) application (3GPP TS 31.102) [Release 14 or later]

ETSI TS 133 203, Digital cellular telecommunications system (Phase 2+) (GSM); Universal Mobile 
Telecommunications System (UMTS); LTE; 3G security; Access security for IP-based services (3GPP TS 33.203) 
[Release 14 or later] 

ETSI TS 136 331, LTE; Evolved Universal Terrestrial Radio Access (E-UTRA); Radio Resource Control (RRC); 
Protocol specification (3GPP TS 36.331) [Release 14 or later] 

ETSI TS 138 331, 5G; NR; Radio Resource Control (RRC); Protocol specification (3GPP TS 38.331) [Release 15 or 
later] 

IETF RFC 8147, Next-Generation Pan-European eCall 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

� IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 

� ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 

3.1 
112 
einzige europäische Notrufnummer, die Teleservice 12 unterstützt 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe ETSI/TS 122 003. 

3.2 
Verbindungsende eines Rufes 
Beendigung eines Anrufs und Freigeben der Leitung (in der Regel durch Aufhängen des Empfängers oder 
Drücken von �Anruf beenden� oder ähnlichem auf dem Bildschirm) 

3.3 
Mobilfunknetz 
drahtloses Kommunikationsnetzwerk, bestehend aus mehreren benachbarten Zugangspunkten (Zellen), mit 
der Fähigkeit einer homogenen Übergabe einer Kommunikationssitzungsinstanz auf eine benachbarte Zelle 
ohne signifikante Unterbrechung der Sitzung 

3.4 
Daten 
Repräsentationen statischer oder dynamischer Objekte auf formalisierte Art, geeignet für die Kommunikation, 
Interpretation oder Verarbeitung durch Menschen oder Maschinen; in paketvermittelten Netzwerken wird 
Sprache in Datenpaketen übertragen 

3.5 
Datenkonzept 
jegliche Gruppe von Datenstrukturen (d. h. Objektklasse, Eigenschaft, Wertdomäne, Datenelemente, Nachricht, 
Schnittstellendialog, Assoziation), die sich auf Abstraktionen oder Dinge in der natürlichen Welt beziehen, die 
mit expliziten Grenzen und Bedeutung identifiziert werden können und deren Eigenschaften und 
Verhaltensweisen alle den gleichen Regeln folgen 

3.6 
Datenelement 
einzelne Informationseinheit von Interesse (wie eine Tatsache, ein Angebot, eine Beobachtung usw.) über eine 
(Einheit) Klasse von Interesse (z. B. Person, Ort, Verfahren, Eigentum, Konzept, Zustand, Ereignis), die in 
einem bestimmten Kontext als unteilbar angesehen wird 

3.7  
eCall 
Notruf, der entweder automatisch über die Aktivierung durch Sensoren im Fahrzeug oder manuell durch die 
Fahrzeuginsassen ausgelöst wird 

Anmerkung 1 zum Begriff: Wird er aktiviert, liefert er über ein Mobilfunknetz eine Benachrichtigung und relevante 
Standortinformationen an die zuständige Notrufzentrale weiter; er enthält einen definierten, genormten Minimalen 
Datensatz (MSD), informiert über einen Vorfall, der eine Reaktion der Notfalldienste erfordert und stellt eine 
Sprachverbindung zwischen den Fahrzeuginsassen und der zuständigen Notrufzentrale her. 
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3.8 
eCall-Erzeuger 
Insasse eines Fahrzeugs oder Gerät in einem Fahrzeug, der/das Anlass zur Auslösung einer eCall-Sitzung auf 
automatische oder manuelle Weise hat 

3.9 
eCall-Dienst 
Ende-zu-Ende-Notfalldienst, um die Insassen eines betroffenen Fahrzeugs mittels Sprachverbindung und 
Übertragung eines Minimalen Datensatzes für die zuständige Notrufzentrale über ein öffentliches 
landgestütztes Mobilfunknetz mit der zuständigen Notrufzentrale zu verbinden 

3.10 
eCall-Sitzung 
Aufbau einer mobilen drahtlosen Kommunikationssitzung über ein öffentliches Mobilfunk-
Kommunikationsnetzwerk und die Übertragung eines Minimalen Datensatzes von einem Fahrzeug zur 
zuständigen Notrufzentrale und der Aufbau eines Sprachkanals zwischen dem Fahrzeug und der zuständigen 
Notrufzentrale 

3.11 
Notruf-Server  
en Emergency Call Server, ECS 
Funktionale Einheit, die aus einer lokalen Abfragefunktion und entweder einem Routing-Proxy oder einem 
weitersendenten Server besteht. Beispielsweise enthält ein Notruf-Server ein VPC und einen Routing-Proxy 
oder weitergesendeten Server in NENA I2-Architektur. 

3.12 
Rettungsdienstleitstelle 
Einheit, die Notrufe verarbeitet und die Fähigkeit hat, die Notwendigkeit für Reaktion professionell zu 
beurteilen, und die die Mittel hat, um die benötigten Ressourcen zu mobilisieren, um auf den betreffenden 
Notfall zu reagieren 

3.13 
Notrufzentrale 
in der ITS-Umsetzungsrichtlinie verwendeter Begriff für die öffentliche zuständige Notrufzentrale 

3.14 
Bezeichner 
Beschriftung, Symbol oder Zeichen, das eine Einheit oder eine Sammlung von Daten benennt oder identifiziert 
oder das Mittel zur Bezeichnung oder Bezugnahme auf eine bestimmte Instanz eines Datenkonzepts 

3.15 
bordeigene Ausrüstung 
Ausrüstung innerhalb des Fahrzeugs, die Zugriff auf fahrzeuginterne Daten bereitstellt, die für den Minimalen 
Datensatz erforderlich sind, sowie alle weiteren Daten, die als Teil oder ergänzend zum Minimalen Datensatz 
gesendet werden sollen, um die eCall-Sitzung über ein öffentliches Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk zu 
bewirken, das eine Verbindung zwischen dem Fahrzeug und einem Mittel zur Auslösung des eCall-Dienstes 
über ein öffentliches Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk herstellt 

3.16 
Lieferant der bordeigenen Ausrüstung 
Lieferant der bordeigenen Ausrüstung für eCall 

Anmerkung 1 zum Begriff: Der Lieferant für bordeigene Ausrüstung kann der Fahrzeughersteller oder der Anbieter 
von Nachrüstungsgeräten sein. 
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3.17 
bordeigenes System 
en in-vehicle system, IVS 
bordeigene Ausrüstung gemeinsam mit den Mitteln zur Auslösung, Bearbeitung und Ausführung der eCall-
Sitzung 

3.18 
Ortsbereich 
en Location Area, LA 
Bereich, in dem eine mobile Station sich frei bewegen kann, ohne das VLR zu aktualisieren 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Ortsbereich umfasst eine oder mehrere GERAN/UTRAN-Zellen. 

3.19  
minimaler Datensatz 
en minimum set of data, MSD 
Standardisiertes Datenkonzept, bestehend aus Datenelementen relevanter, fahrzeuggenerierter Daten, die für 
die Ausführung des eCall-Dienstes wesentlich sind  

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe EN 15722. 

3.20 
Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk 
Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk mit homogener Übergabe zwischen Netzwerkzugangspunkten 

3.21 
zuständige Notrufzentrale 
zuvor durch nationale Behörden definierte Notrufzentrale zur Bearbeitung von eCalls aus einem bestimmten 
Gebiet oder für Notrufe einer bestimmten Art 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe auch Notrufzentrale. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Innerhalb dieses Dokumentes wird eine Reihe verschiedener Instanziierungen von 
Notrufzentralen-Diensten unterstützt. Eine Notrufzentrale kann eine öffentliche Behörde oder ein privater Dienstanbieter 
sein, der im Auftrage einer öffentlichen Behörde arbeitet. 

3.22 
Gerät für Netzwerkzugang 
en network access device, NAD 
Gerät, das die Kommunikation zu einem Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk mit homogener Übergabe 
zwischen Netzwerkzugangspunkten bereitstellt, auch bekannt als mobiles drahtloses 
Kommunikationsnetzgerät 

3.23 
Netzwerkzugangspunkt 
Funkbake, Antenne oder eine ähnliche Quelle der Signalausbreitung und des Empfangs zusammen mit 
Geräten, um Kommunikationssitzungen mit Benutzern zu verwalten, die innerhalb der Betriebsreichweite des 
Netzwerkzugangspunkts arbeiten, und die Konnektivität für die Benutzer innerhalb der Betriebsreichweite 
des einzelnen Zugangspunkts zu einem breiteren Kommunikationsnetzwerk bereitstellen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Netzwerkzugangspunkt kann, muss jedoch nicht, eine homogene oder heterogene 
Übergabe an einen anderen Netzwerkzugangspunkt bieten. 

3.24 
öffentliches Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk 
Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk mit Zugang zu einem öffentlichen Telekommunikationsnetzwerk 
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3.25 
Notrufzentrale 
PSAP 
physischer Standort, der im Namen der nationalen Behörden arbeitet, an dem Notrufe zuerst 
entgegengenommen werden, unter Verantwortlichkeit einer öffentlichen Behörde oder einer privaten, von 
der nationalen Regierung anerkannten Organisation 

Anmerkung 1 zum Begriff: Siehe auch zuständige Notrufzentrale. 

Anmerkung 2 zum Begriff: Innerhalb dieses Dokumentes wird eine Reihe verschiedener Instanziierungen von 
Notrufzentralen-Diensten unterstützt. 

3.26 
Bereich der Funknetzwerk-Steuereinrichtung 
en Radio Network Controller (RNC) 
Bereich der Funkabdeckung, bestehend aus einer oder mehreren Zellen, die von einem RNC gesteuert werden 

Anmerkung 1 zum Begriff: Die Grenzen eines RNC-Bereichs und eines Standortbereichs sind unabhängig. Ein 
Standortbereich kann die Grenze zwischen RNC-Bereichen überspannen und ein RNC-Bereich kann die Grenze zwischen 
Standortbereichen überspannen. 

3.27 
Routing-Bereich 
en Routing Area (RA) 
Bereich, in dem sich eine mobile Station in bestimmten Betriebsarten frei bewegen kann, ohne das SGSN zu 
aktualisieren 

Anmerkung 1 zum Begriff: Ein Routing-Bereich umfasst eine oder mehrere GERAN/UTRAN-Zellen und ist immer auf 
einen Standortbereich beschränkt. 

3.28 
Fahrzeughersteller 
Unternehmen, das zuerst das Fahrzeug baut und im Rahmen seiner Spezifikation mit mit eCall-Geräten 
ausrüstet und anschließend das Fahrzeug direkt oder über einen Vertreter verkauft 

3.29 
Fahrzeuginsasse(n) 
Person innerhalb des Fahrzeugs 

3.30 
Mobilfunk-Kommunikationsnetzwerk 
Netzwerk, das mit einer Luftschnittstelle arbeitet, die in der Lage ist, eine bidirektionale Übertragung von 
Daten und/oder Sprache zu ermöglichen 

Anmerkung 1 zum Begriff: Es gibt verschiedene Arten von Drahtloskommunikation wie PAN, LAN, Mobilfunknetz usw. 

4 Symbole und Abkürzungen 

3G 3. Generation 

3GPP Mobiles Telekommunikationssystem der dritten Generation  

5G 5. Generation 

ACK Bestätigung (en: ACKnowledgement) 
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AL-ACK Bestätigung der Anwendungsschicht (en: Application Layer ACKnowledgement) 

AMF Zugriff und Mobilitätsmanagementfunktion (en: Access and mobility Management Function)  

CAN Controller Area Network 

CS leitungsvermittelt (en: circuit switched) 

CSCF Call session control function 

E-CSCF Emergency Call session control function 

EC Europäische Kommission (en: European Commission) 

ECL eCall using IMS over packet switched networks support indicator  

ESQK Emergency Service Query Key 

ETSI Europäisches Institut für Telekommunikationsnormen (en: European Telecommunications 
Standards Institute) 

GSM Globales System für Mobilkommunikation 

HPLMN Home Public Land Mobile Network 

HSS Home Subscriber Server  

IBCF Interconnection Border Control Functions  

IETF Internet Engineering Task Force 

IMS Internetprotokoll-Multimedia-Service (en: Internet Protocol Multimedia Service) 

IMSI International Mobile Subscriber Identity 

IP-CAN Internet Protocol Connectivity Access Network 

IVS bordeigenes System (en: In Vehicle System) 

LAN Lokales Netzwerk (en: Local Area Network) 

LL-ACK Bestätigung der unteren Schichten (en: Lower Layer ACKnowledgement) 

LRF Location Retrieval Function 

LTE Long Term Evolution 

MME Mobilitätsmanagement-Einheit (en: Mobility Management Entity)  

MNO Mobilfunkbetreiber (en: Mobile Network Operator) 

MSD Minimaler Datensatz (en: minimum set of data) 

NAD Netzzugangsgerät (en: Network Access Device) (z. B. ein GSM- oder UMTS-Modul) 

NENA National Emergency Numbering Association 
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NG-RAN Next Generation Radio Access Network 

NR New radio 

P-CSCF Proxy Call Session Control Function 

PAN Personal Area Network 

PCRF Richtlinien- und Erhebungsregelfunktion (en: Policy and Charging Rules Function) 

PLMN Öffentliches, landgestütztes Mobilfunknetz (en: Public Land Mobile Network) 

PS paketvermittelt (en: Packet Switched) 

PSAP Notrufzentrale (en: Public Safety Answering Point)  

RDF Routing Determination Function 

REQ REQuest 

RNC Radio Network Controller 

TEL-URI Telephone Uniform Resource Identifier 

S-CSCF  Serving Call State Control Function 

SDP Session Description Protocol  

SIP Session Initiation Protocol 

TPS Dienste von Dritten (en: third party service) 

TPSP Dienstanbieter von Dritten (en: third party service provider) 

TS (i) Technische Spezifikation (en: technical specification) 

TS (ii) Teledienst (en: tele service) 

TS12 Teledienst 12 

UE Nutzerausrüstung (en: user equipment) (ANMERKUNG: ETSI/3GPP-Begriff, der sich allgemein 
auf das IVS im Zusammenhang mit eCall bezieht) 

UMTS Universal Mobile Telecommunication System 

USIM Universal Subscriber Identity Module 

VoIP Voice over IP  

VLR Visited Location Register 

VPC VoIP Positioning Centre 

WGS-84 World Geodetic System; Ausgabe 1984 
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5 Konformität 

Übereinstimmung mit den Anforderungen dieses Dokumentes für eCall mittels IMS über paketvermittelte 
Netzwerke findet sich in CEN/TS 17240. 

Dieses Dokument gibt keine Konformitätsspezifikationen oder Anforderungen bezüglich TPS-eCall-
Betriebsanforderungen vor, und Konformitätsanforderungen hinsichtlich TPS-eCall finden sich in EN 16102. 

6 Allgemeiner Überblick über die eCall-Sitzung mittels paketvermittelten 
Netzwerken für europaweiten eCall 

6.1 Allgemeiner Grundsatz 

In der Einleitung zum Dokument EN 16072 wurde eCall als ein Notruf beschrieben, der entweder automatisch 
über die Aktivierung durch Sensoren im Fahrzeug oder manuell durch die Fahrzeuginsassen erzeugt wird (der 
eCall-Erzeuger); wird er aktiviert, liefert er über ein Mobilfunknetz eine Benachrichtigung und relevante 
Standortinformationen an die zuständige Notrufzentrale weiter; er enthält einen definierten, genormten 
Minimalen Datensatz, informiert über einen Vorfall, der eine Reaktion der Notfalldienste erfordert, und stellt 
eine Sprachverbindung zwischen den Fahrzeuginsassen und der zuständigen Notrufzentrale her. 

Bild 1 zeigt eine anschauliche Darstellung des europaweiten eCall-Dienstes, wie in EN 16072 festgelegt. 

 

Bild 1 � Allgemeine Übersicht: eCall-Dienst mittels GSM/UMTS 

In leitungsvermittelten Netzwerken wird der eCall als Notruf identifiziert und speziell als eCall im 
Teledienstverfahren. Die Notrufnummer (112) wird nicht gewählt, da die Teledienstbezeichner den 
Mobilfunkbetreiber darüber informieren, dass der Anruf ein Notruf/eCall ist und der MNO über Verfahren 
verfügt, diese Anrufe an die zuständige Notrufzentrale durchzustellen. Sobald ein Sprachkanal hergestellt ist, 
werden das Mikrofon und die Lautsprecher stumm gestellt und es wird ein Modem zur Übertragung des 
minimalen Datensatzes (MSD) an die Notrufzentrale verwendet, bevor die Leitung zur Ermöglichung der 
Kommunikation zwischen dem Betreiber der Notrufzentrale und den Fahrzeuginsassen geöffnet wird. 

6.2 eCall über paketvermittelte Netzwerke 

Im Zuge des technologischen Fortschritts und der Entwicklung der eCall-Anwendungsreihen EN 16072, 
EN 16062 und EN 16454 sind paketvermittelte Netzwerke entstanden. Es wird erwartet, dass diese 
paketvermittelten Netzwerke (wie LTE, NR und deren Nachfolger) im Laufe der Zeit neue öffentlich, 
landgestützte Mobilfunknetze bereitstellen werden, die die leitungsvermittelten GSM/UMTS-Netze ergänzen 
und schließlich ersetzen. 
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Das übergeordnete Paradigma für eCall bleibt unverändert, aber es gibt grundlegende Unterschiede in 
paketvermittelten Netzwerken: der Teledienst-Mechanismus ist nicht verfügbar und das 
Vermittlungsparadigma ist anders, was eine robustere Art der Datenübertragung ermöglicht. Das 3GPP hat 
IMS (IP Multimedia Subsystem) entwickelt, ein reines IP-System (Internetprotokoll), das Mobilfunkbetreibern 
helfen soll, interaktive und interoperable Dienste der nächsten Generation kostengünstig über eine 
Architektur bereitzustellen, die die Flexibilität des Internets bietet. IMS unterstützt IP-Multimedia-
Anwendungen mittels IP-Multimedia-Sitzungen über eine Vielzahl von IP-Verbindungszugangsnetzen wie 
Zugang über NG-RAN, E-UTRAN, UTRAN, GERAN, LAN, DOCSIS®, WiMAX�, cdma2000® und DVB-RCS2. Es ist 
wahrscheinlich, dass alle nachfolgenden IP-basierten paketvermittelten Technologien IMS unterstützen 
können und so Migration zu zukünftigen, noch nicht entwickelten Technologien zu einem einfacheren und 
leichteren Prozess machen. 

Es ist daher angemessen, die Verfügbarkeit von IMS auf einem paketvermittelten Netzwerk für einen 
funktionsfähigen eCall zu fordern und nicht eine der spezifischen Drahtlostechnologien, da es mehr Flexibilität 
und Migrationspotenzial bietet. 

6.3 eCall, der IMS über paketvermittelte Netzwerke verwendet 

In einer paketvermittelten Umgebung, in der IMS verfügbar ist, wird der eCall als eine auf dem 
Internetprotokoll basierende Sitzung mit dem Austausch von Datenpaketen (die in diesem Fall größtenteils 
Sprachdatenpakete sind) aufgebaut, und der MSD wird als Teil des Sitzungsaufbaus bereitgestellt. Dies 
unterscheidet sich völlig von der Arbeitsweise in leitungsvermittelten Netzen. Daher ist es notwendig, eine 
separate Spezifikation für "übergeordnete Anwendungsprotokolle" zur Verwaltung von eCall über 
paketvermittelte Netzwerke zu erstellen. 

Bild 2 zeigt das IMS-Äquivalent von Bild 1, und vergleicht dieses mit eCall über leitungsvermittelte Netzwerke. 

 

Bild 2 � Überblick eCall-Dienst, der IMS über paketvermittelte Netzwerke nutzt, im Vergleich zum 
CS-112-eCall über CS-Netzwerke 
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